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ZUSAMMENFASSUNG

6'- und 7,-Oxy-naphtho-l,,2,s5,4-thiazole, die als .Kupplungskomponenten für

chromierbare Azofarbstoffe Verwendung finden, wurden durch Kondensation der

entsprechenden Aminothionaphthole mit geeigneten Carbonsäuren- und -deri-

vaten hergestellt. Zu den Zwischen- und Endprodukten gelangte man auf fol¬

gendem Weg:

1. 6- und 7-Methoxy-2-naphthylthioharnstoff konnten durch Umsatz von 2,6-

bezw. 2,7-Methoxy-naphthylamin-Chlorhydrat mit Ammoniumrhodanid in

wässriger Lösung und in Chlorbenzol erhalten werden.

2. Aus 6- und 7-Methoxy-2-naphthylthioharnstoff wurden durch Ringschluss mit

Brom oder Sulfurylchlorid 6'- bezw. 7'-Methoxy-2-amino-naphtho-l,,2':5,4-
thiazol erhalten.

3. Die Aufspaltung des Thiazolringes in 6'- und 7'-Methoxy-2-amino-naphtho-
1\ 2'j5,4-thiazol zu 6-bezw. 7-Methoxy-2-amino-l-thionaphthol mit kon¬

zentrierter Kalilauge wurde untersucht. Zu Vergleichszwecken wurde die

Spaltung ebenfalls mit 2-Amino-naphtho-l',2':5,4-thiazol, das nach be¬

kannten Methoden dargestellt wurde, durchgeführt.

4. 6- und 7-Methoxy-2-amino-l-thionaphthol wurden ebenfalls aus 2,6- und

2,7-Methoxynaphthylamin durch Einwirkung von Schwefelchlorür (Herz'sche

Reaktion), Hydrolyse der gebildeten Thiazthionium-chloride und anschlies¬

sende alkalische Aufspaltung der Thiazthionium-hydroxyde dargestellt.

5. 6- und 7-Methoxy-2-amino-l-thionaphthol wurden in Form ihrer Zinksalze

mit Benzoylchlorid zu 6*- und 7'-Methoxy-2-phenyl-naphtho-l',2,:5,4-thia-
zol kondensiert..

6. 6'- und 7*-Methoxy-2-methyl-naphtho-r,2*:5,4-thiazol wurden durch Ko¬

chen der Zinksalze von 6- bezw. 7-Methoxy-2-amino-I-thionaphthol in

Eisessig und Acetanhydrid, das 6'-Methoxy-2-aethyl-naphtho-l,,2':5,4-thia-
zol aus Zink-6-methoxy-2-amino-l-thionaphtholat mit Propionsäure und

Propionsäureanhydrid dargestellt.
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7. 6- und 7-Methoxy-2-amino-l-thionaphthol (Zinksalze) wurden mit 90$>iger
Ameisensäure zu 6'-und 7'-Methoxy-naphtho-l't 2*s5,4-thiazol kondensiert.

8. Aus den dargestellten 6'- und 7'-Merhoxy-naphtho-l,,2's5,4-thiazolen wur¬

den die entsprechenden Oxy-Verbindungen durch Aetherspaltung mit was¬

serfreiem Aluminiumchlorid erhalten.

9. Die Ultraviolett-Absorptionsspektren der 6'- und 7"-Oxy-naphtho-l',2,î 5,4-

thiazole wurden aufgenommen..

Den Herren J. Schneller und W. Manser, unter deren Leitung die Mikro¬

analysen ausgeführt wurden, möchte ich für ihre Mitarbeit meinen besten Dank

aussprechen.
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